
So kreisen ıe 35 eıträge das Ihema der Eıinheıt., auch nıcht alle in diırektem ezug auft
dıe Okumene. S1ıe iun 1eSs In TeT Grupplerungen, e VO grundlegenden „Zeugn1s der Schrıift“
(I) bDer „Geschichtliche Aspekte“ IT) und „Systematısche Perspektiven“ DIS „‚Pastorale
Impulse” IV) reichen un mehr sınd als ıne zufällige Sammlung. FEın VO Sympathıe geform-
(es TUl WOT) des Vorsitzenden der Deutschen Bischofskonferen un eın Vorwort der Herausge-
ber, das kurz in en un Werk des eenrten eınIuhrt, gehen der ammlung VOTall, dıe WG

Vıktor ahnıne Bıbliographie cheeles, ıe 103 Nummern umfaßhbt, abgeschlossen wIrd.

DIas Priestertum In der einen Kirche. Dıakonat, Presbyterat und Epıskopat. Hrsg VO  - Al-
bert Aund Paul MH Aschaffenburg 198 / Kaffke-Verlag. 2565 Pappband,
34 ,—
[Das Buch bıetet dıe Refiferatstexte eines Okumenischen Symposions, das 1Im Julli 1Im Auftrag
der Okumene Kommıissıon der Deutschen Bischofskonferenz In Regensburg etattfand. Es ent-

halt Ausarbeıtungen verschıliedenen spekten der e VO priesterlichen Amt Bıbeltheolo-
g1E anhoye, Galıitis), ıturgı (Schulz, heodorou, Gamber) und ökumeniıische Theologıe
(Klein, Dımitrov. Hriniewicz) kommen ZUT Sprache DIie Auswahl weılst allerdings auch her perI1-
phere Ihemen auft (z.B Gewand un Geräte In der östlıchen ıturgle", 136—148); andererseıts
taucht eın CI Fragebereich nıcht auf, innerhalb dessen sıch dıe Pastoraltheologıe mıt dem
IThema Priesteramt auseinandersetzt.

So wünschte INan sıch 1e| mehr Behandlung konkreter Gemeindeprobleme der Ol Fragen
des Leitungsstils, psychologıschen der auch gemeindetheologischen rwägungen.

Mag SseIN, dalß 1es es TeC „westliche“ Fragestellungen sınd Dennoch sınd Ss1IE C  P dıe euftfe ZUL

Klärung anstehen oder, Je nachdem, verdrängt werden. S1e und dıe Posıtionen, dıe ıhnen MS
ber eingenommen werden. en praktische Auswirkungen auft den Gemeindealltag nd dıe Kır-

chenerfahrung vieler TIStenN

Hılfreich für veser, dıe das ökumenische espräc) nıcht AUS der Nähe verfolgen, dürfte der aller-

Ings kurze Beıtrag VOIl eın ber das Lima-Papıer un: se1in Amtsverständnıs se1IN. Sehr wıch-

1g scheinen MIr dıe Ausführungen des Hebräerbrief Spezlalısten Vanhoye „Die Priester des
en Jlestaments un der Hohepriester des Neuen lestaments“ (13—-30)
Wünschenswert ware eıne eıcht auffindbare Vorstellung der Autoren SCWESCH be1 einem Trer
gestreuten Kreıls müßte das eigentlich eıne Selbstverständlichkeıit seIN. eter Lippert

ULEHNER, Paul Wıider die Resignation IN der Kırche. Aufruf kritischer Loyalıtät.
Wıen 1989 Verlag Herder. 1095 K 15,80
Es ist CIn TUn ZUT „Brauer“ (Überschrift des Abschnıitts des Buches), dal eute bereıts ıne

Reıihe ON Versuchen g1bt (und anscheinend geben muß), bısher DOSILIV ZU!T Kırche estehen-
den Katholıken helfen. nıcht der „post-konzılıaren" Gestalt einer immer restauratıver WEEI-

denden Kırche Innerhalb dıeser „Dennoch“- der „Überlebens“-Literatur meldet
sich auch /ulehner mıt dem vorliegenden Büchlein Wort Er verarbeıtet eın umfangre1-
ches aterıal, dessen kirchenpolıitische Tagesaspekte einzuschätzen allerdings her en ın ster-
reich ebenden lLesern gelıngen dürfte

Man könnte dıe Gedanken des Buches vielleicht In rel ktappen einteılulen: da ist zunächst che m:

schreibung der Aufgabe ‚Wıder dıe Resignation; Aufruf einer krıtischen Loyalıtät”. Ihm olg
dıe Auseinandersetzung miıt der Lage, und 1e68s wıeder ın mehreren Ansätzen. Es sınd her Frag-
mente zu ema eIiwa eın geschickt verfremdeter DZW. adaptıerter Paulus mıt seinem Brieft an

ıne VO Spaltungen geplagte (GJemeılnde (1m ersten Korintherbrief). Was der Verftfasser ber den
„unvermuftelten Zugewinn“ AUs der Krisensituation schreı gehört ebenfTalls hierzu WIE eın
Wunschtraum In Form eines fıktıven Interviews miıt einem neugeweıhten Bischof. Eıne drıtte
Ltappe bılden dıe edanken ber ıne Vısıon VOIN Kırche mıt den FEklementen Gottesgerücht, dem

Stichwortpaar Mystık und Polıtık SOWIE der Geschwisterlichkeıit: 1e$s iıst der weiıterführendste., al-
lerdings schon mehrfach ahnlıch vorgetragene Gedankenschrıitt

3065


